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1. Übersicht 
Schulinventar- und Medienverwaltung ist eine Software mit der Sie einfach und sicher 
die verschiedenen Unterrichtsmittel, Lehrmedien und sonstiges Inventar Ihrer Schule 
verwalten können. 
Das Programm ist einfach und übersichtlich aufgebaut und in seinen Hauptfunktionen 
auch ohne Anleitung leicht bedienbar. 

 
Das Programm erfüllt verschiedene, recht nützliche Aufgaben: 
�  Es verwaltet Ihr Schulinventar und Ihre Unterrichtsmedien übersichtlich in verschie-

denen Kategorien. 
�  Es managt die Ausleihe und Rückgabe der Medien an die Lehrkräfte. 
�  Es sucht in verschiedenen Tabellen der Datenbank nach geeigneten Medien für Ih-

ren Unterricht. 
�  Es nennt Ihnen den Ort, an dem die gesuchten Unterrichtsmedien aufbewahrt sind. 
�  Es zeigt an, an wen das gesuchte Medium evtl. gerade ausgeliehen ist. 
�  Es ermöglicht die Medien nach verschiedenen Gesichtspunkten (auch mehrfach!) 

zu sortieren. 
�  Es gibt verschiedene Berichte zu den gespeicherten Medien aus. 
�  Es ermöglicht über SQL (Structured Query Language), einer weltweit genutzten und 

standarisierten Datenbank-Beschreibungssprache, eigene Abfragen der Daten-
bank. 

 
Demo bzw. lizenzierte Version von siPlus V. 4 
Wenn Sie siPlus V. 3.0.0 nicht als lizenzierte Version erworben haben, können Sie das 
Programm nur als Demo-Version nutzen. siPlus ist auch in diesem Fall voll funktions-
fähig, erlaubt Ihnen aber nur die Verwaltung von insgesamt 250 Medien. 
Mit dem Erwerb einer gültigen Lizenz für siPlus V. 4 erhalten Sie einen LizenzKey mit 
dem Sie siPlus V. 4 zur Vollversion freischalten. 
 
Wichtiger Hinweis: 
Bitte beachten Sie, dass siPlus V. 4 ein Datenbankprogramm ist, das an das System 
Ihres Windows-PC gewisse Anforderungen stellt. Das Setup, mit dem Sie siPlus instal-
liert  haben, hat versucht alle diese Voraussetzungen zu schaffen. Sollte siPlus  mit 
Fehlermeldungen starten, weil z. B. eine Datenbankverbindung nicht hergestellt wer-
den kann, dann installieren Sie bitte noch die JetEngine von MicroSoft. Sie finden Die-
se auf der ausgelieferten CD-ROM oder im Internet auf einer Seite von Microsoft. 
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2.  Programmstart 
Bei der Installation des Programms werden auf dem Desktop und im Startmenü Ver-
knüpfungen angelegt. Klicken Sie diese bitte an und starten damit das Programm. 
Nach einer kurzen Ladezeit erscheint das Startmodul, das Ihnen auf verschiedenen 
Schaltflächen die Auswahlmöglichkeiten des Programms anbietet: 
 

 
 
Bitte klicken Sie hier die entsprechende 
Schaltfläche an, um zum gewünschten 
Programmteil zu gelangen. 
Eine kurze Erläuterung zu den Modulen, die 
sich hinter den einzelnen Schaltflächen ver-
bergen, erhalten Sie, wenn Sie mit dem 
Mauszeiger kurze Zeit über einer Schaltflä-
che verweilen in einer Sprechblase. 
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3. Medienausleihe 
Das Modul Medienausleihe, ist einer der zentralen Punkte des Programms.  

�  Hier werden Ihnen die verschiedenen Medien, die in der Datenbank enthalten sind 
in geordneter Form angezeigt. 

�  Hier können Sie die Medien nach verschiedenen Sortierreihenfolgen anzeigen las-
sen. 

�  Hier können Sie Filter setzen, die die Anzeige einschränken und noch übersichtli-
cher gestalten. 

�  Hier findet die Ausleihe und Rückgabe der Medien statt. 
�  Hier können Sie auch die Ergebnisse Ihrer Sortier- bzw. Filterfunktionen als Report 

bzw. Bericht ausdrucken. 

 
 
 
Im unteren Bereich dieses Moduls erkennen Sie links die Tabelle, in der vorerst alle Me-
dien enthalten sind. In der rechten Tabelle sind alle Lehrkräfte aufgelistet, die Medien ent-
liehen haben. 
·  Sortierfunktionen  

Beim Start des Moduls sind zunächst al-
le Medien nach der eingegebenen Be-
zeichnung aufsteigend geordnet. 
Durch Anklicken der verschiedenen Op-
tionsfelder unter „Sortieren nach ...“ ha-
ben Sie die Möglichkeit diese Sortierrei-
henfolge entsprechend zu beeinflussen. 
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Die Optionsfelder unter „Sortierung ...“ 
lassen Sie zwischen aufsteigender  und 
absteigender Sortierreihenfolge wählen. 
Ein besonderes Optionsfeld ist das mit 
der Beschriftung „mehrfach“, denn es 
bietet Ihnen die Möglichkeit die ange-
zeigten Daten nicht nur nach dem ge-
wählten Stichpunkt zu sortieren. Es er-
scheint eine Auswahlmöglichkeit, bei der 
Sie durch Vergabe einer Ziffernfolge für 
verschiedene Stichpunkte die Reihen-
folge der Einflussnahme bei der Sortie-
rung festlegen können. Weiter können 
Sie für jeden Stichpunkt einzeln festle-
gen, ob seine Sortierreihenfolge auf-
wärts oder abwärts gerichtet sein soll. 
Felder, denen Sie keine Ziffer zuweisen, 
werden bei der anschließenden Sortie-
rung nicht berücksichtigt. Das Prog-
ramm wacht automatisch darüber, dass 
Sie Ziffern nicht doppelt vergeben. 
Sie können die einzelnen Spalten der 
Tabelle auch durch einen einfachen 
Klick auf den jeweiligen Spalten-Header 
abwechseld auf- bzw. absteigend sortie-
ren. Dieses Vorgehen funktioniert ana-
log auch mit vielen anderen Tabellen in 
siPlus. 

 
 
 
·  Filterfunktionen 

Durch den Einsatz verschiedener Filter klönnen Sie die angezeigten Daten 
einschränken. 

Die 4 verschiedenen Drop-Down-Combofelder 
beinhalten die verschiedenen, von Ihnen 
eingegebenen Kategorien. Beim Aufruf des Moduls 
werden zunächst keine Filter gesetzt. Wenn Sie mit 
dem Mauszeiger auf eine der kleinen Schaltflächen 
(Pfeil nach unten) rechts neben dem Combo-Feld 
klicken, öffnet sich die Auswahl, der jeweils 
enthaltenen Stichworte. Durch Anklichen eines dieser 
Stichworte setzen Sie einen Filter. Im Schluss an diese 
Aktion werden in der Medientabelle nur noch die Daten 

angezeigt, die Ihrem Filter entsprechen. 
Durch Anklicken des Eintrags „alle ...  “ löschen Sie den gesetzten Filter wieder. 
Sie können selbstverständlich verschiedene Filter gleichzeitig verwenden. 
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·  Druckfuntionen  
Die in der Medientabelle aktuell angezeigten Daten können 
Sie über zwei verschiedene Befehlsschaltflächen zum Aus-
druck bringen.  
Der obere Befehl erzeugt eine Tabelle, die in Aussehen und 
Breite der angezeigten Medientabelle entspricht. Sie können 
vor dem Ausdruck die Anzeigebreite der einzelnen Spalten der 
Tabelle durch Ziehen mit dem Mauszeiger verändern, wenn  
nicht alle in den einzelnen Zellen enthaltenen Inhalte einseh-
bar sind. 
Allerdings muss hier erwähnt werden, dass der Ausdruck, der 
so erzeugten Tabelle, nur bei geringeren Datenmengen anzu-
raten ist, da das Generieren dieser Tabellen sehr zeitaufwän-
dig sein kann. 
Mit dem unteren Befehl wählen Sie die Möglichkeit des Aus-
drucks über einen festgelegten Report. Dieses Vorgehen ist 
wesentlich weniger zeitaufwändig, kann allerdings nicht beeinf-
lusst werden. 

 
Ausleihe der Medien 
Wenn Sie in der Medientabelle ein geeignetes Medium gefunden haben, das Sie 
ausleihen möchten, so brauchen Sie in der entsprechenden Zeile der Tabelle nur einen 
Dopplelklick auszuführen.  Sofort erscheint die Karteikarte, auf der Sie sich als Entleiher 
eintragen können. 
Die Karteikarte ist mit den zum Datensatz des entsprechenden Mediums gehörigen Wer-
ten vorbesetzt. 
Die Karteikarte enthält ein Dropdown-Combofeld, mittels dessen Sie sich als Entleiher 
eintragen und die Ausleihe über den Befehl „Ausleihe“ bestätigen. Dieses Befehl ist nur 
gültig, wenn ein Entleiher ausgewählt wurde. 
Neben der Funktion der Datenausleihe bietet Ihnen die Karteikarte noch eine weitere 
Möglichkeit, die Sie häufig nutzen sollten: 
Die Felder „Begleittext“ und „Suchbegriffe“ sind aktiviert und können Daten aufnehmen, 
die sofort in die Datenbank übernommen werden. Sie haben damit die Chance die Daten 
Ihrer Datenbank fortlaufend zu pflegen und zu aktualisieren. 
Sie können damit eine wertvolle Grundlage für sich und das gesamte Kollegium Ihrer 
Schule schaffen, wenn es darum geht, zukünftig gezielte Suchabfragen nach einem Me-
dium zu starten. 
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·  Rückgabe der Medien 

Wenn Sie den oben erwähnten Doppelklick auf eine Zeile der Medientabelle ausführen, 
und das Medium ist gerade ausgeliehen, öffnet sich nicht die Karteikarte für die Me-
dienausleihe, sondern die Karteikarte für die Rückgabe der Medien. 
Diese ist im Wesentlichen gleich aufgebaut, bietet jedoch nicht das Combofeld zur 
Auswahl eines Entleihers. Dieser wird logischerweise gleich angezeigt. 
Bitte geben Sie den Befehl „Rückgabe“ nur, wenn Sie der Entleiher sind, andernfalls kli-
cken Sie bitte auf „Abbruch“. 
Die Karteikarte zur Rückgabe der Medien wird auch aufgerufen, wenn Sie in der Tabelle 
der Lehrkräfte in die entsprechende Zeile der Tabelle klicken. 
Mit dem Dropdown-Combo oberhalb dieser Tabelle können Sie einen Filter auf eine 
einzelne Lehrkraft setzen. Die Schaltfläche „R“ löscht diesen Filter wieder. 
Neben der Funktion der Datenrückgabe bietet Ihnen die Karteikarte noch eine weitere 
Möglichkeit, die Sie häufig nutzen sollten: 
Die Felder „Begleittext“ und „Suchbegriffe“ sind aktiviert und können Daten aufnehmen, 
die sofort in die Datenbank übernommen werden. Sie haben damit die Chance die Da-
ten Ihrer Datenbank fortlaufend zu pflegen und zu aktualisieren. 
Sie können damit eine wertvolle Grundlage für sich und das gesamte Kollegium Ihrer 
Schule schaffen, wenn es darum geht, zukünftig gezielte Suchabfragen nach einem 
Medium zu starten. 
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·  Scanfunktinen 
Sollten Sie über einen Barcode-Scanner verfügen und für die verschiedenen Medien 
Barcode-Aufkleber ausgedruckt und auf den Medien angebracht haben, dann können 
Sie die Ausleihe und Rückgabe der Daten auch über das Eingabefeld für den Barcode 
vornehmen. 
Setzen Sie den Cursor durch Anklicken in dieses Feld, alternativ kann das auch mit der 
Tastenkombination Alt + s geschehen, und scannen Sie den Barcode des Aufklebers 
ein. 
Das Programm erkennt am eingescannten Barcode automatisch, ob Sie das Medium 
ausgeliehen hatten und dieses zur Rückgabe ansteht, oder ob Sie es ausleihen möch-
ten. Die entsprechende Karteikarte wird angezeigt. 
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4. Medienverwaltung 
�  In diesem Modul geben Sie die Daten für die Medien ein. 
�  Hier können Sie Daten ändern. 
�  Hier drucken Sie die Barcode-Etiketten für die Medien. 

 
Mit den drei Schaltflächen am oberen Rand schalten Sie zwischen den einzelnen Op-
tionen des Moduls hin und her. 

·  Eingabemaske 
Hier finden Sie verschiedene Eingabefelder vorbereitet, die der Aufnahmen der einzel-
nen Daten eines Datensatzes dienen. 

 
 
Am unteren Rand des Moduls befindet sich die Navigationsleiste, mit der Sie zwischen 
den vorhandenen Datensätzen hin- und herschalten können. 
Mit dem Befehl „+“ fügen Sie einen weiteren, noch leeren Datensatz hinzu. Bitte beachten 
Sie, dass Sie auch beim ersten Aufruf der Datenbank, wenn diese noch keine Daten 
enthält, mit der „+“-Taste einen neuen Datensatz anlegen müssen! 
Mit dem Befehl „-„ löschen Sie den aktuell angezeigten Datensatz. 
Das Eingabefeld „MedienID“ ist kein Feld in dem Sie eine Nummer vergeben können. Es 
dient vielmehr der gezielten Ansteuerung eines bestimmten Datensatzes, etwa wenn Sie 
Änderungen vornehmen möchten. Wenn sich der Cursor in diesem Feld befindet, können 
auch den Barcode des Mediums einscannen, damit  umgehend der entsprechende Da-
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tensatz dieses Mediums angezeigt wird. 
Einige der Eingabefelder sind Dropdown-Combofelder, die mit den Werten aus der Da-
tenverwaltung vorbesetzt sind. Sie kön-
nen aus Gründen der Datenbank-
Konfiguration nur diese Werte auswäh-
len. 
 
Sollte es notwendig sein einen weiteren 
Wert in die angezeigte Liste aufzuneh-
men. Dann klicken Sie bitte die Schalt-
fläche „>>“ rechts neben dem entsprechenden Combofeld an. Sie gelangen dadurch zur 
Datenverwaltung und können dort die benötigten Werte eingeben. 
Mit dem Befehl Medienimport  können Sie Medien aus einer vorgegebenen und im Setup 
enthaltenen Excel-Datei einlesen, wenn Sie die Reihenfolge der in der Tabelle enthalte-
nen Spalten beachten. Dabei können Sie in der letzten Spalte sogar die Anzahl der vom 
jeweiligen Titel aufzunehmenden Medien  bestimmen. siPlus wird diesen Titel dann in der 
angegebenen Anzahl automatisch vervielfältigen. 
Bei der Datenübernahme aus Excel prüft siPlus die Werte für Autor, Verlag, Standort, 
Fach und Gruppe, gleicht die eingelesenen Werte mit den in den entsprechenden Daten-
banktabellen vorhandenen Werten ab und legt bei Bedarf hier neue Datensätze an. 
 
Mit dem Befehl Medienexport  können Sie alle Medien in eine frei zu wählende Excel-
Datei kopieren. 
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Die Eingabe der ISBN-Nummer kann übrigens mit dem Barcode-Scanner erfolgen! 
·  Übersicht  

Hier werden Ihnen alle vorhandenen Datensätze der Datenbank aufgelistet.  

 
 
 
 
Wenn Sie den Cursor in eine bestimmte Zelle der Tabelle setzen, können Sie diese edi-
tieren und Änderungen vornehmen, die umgehend in die Datenbank übernommen wer-
den, sobald Sie den Datensatz verlassen. 
Beim Rücksprung in die Eingabemaske ist auch hier der gewählte Datensatz aktiviert und 
kann geändert werden. 
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·  Barcode-Etiketten  
Hier können Sie für die verschiedenen Datensätze Barcode-Etiketten ausdrucken. 
Für den Ausdruck der Etiketten DIN A4 Bögen klicken Sie bitte den Befehl „Etiketten 
drucken“ an. 
Für den Ausdruck der Etiketten auf einem DYMO-LabelWriter 400 verwenden Sie bitte 
den Befehl „Dymo-Etiketten drucken“. Dieser Befehl wird nur angezeigt, wenn auf IH-
rem PC ein DYMO-LabelWriter installiert ist. 
 

 
Durch Anklicken der verschiedenen Zeilen können Sie Datensätze aktivieren oder deak-
tivieren. Für alle aktivierten Datensätze können Sie anschließend im Menü „Barcode“ 
Barcode-Etiketten als Aufkleber für die Medien ausdrucken  
 
Bitte beachten Sie, dass für den Ausdruck dieser Etiketten die unter dem Reiter „Daten-
eingabe“ ausgewählte Vorlage verwendet wird. 

 
Das Programm ist bemüht bei überlangen Namen die Schriftgrößen anzupassen. 
Da die meisten Anbieter von Mehrzweck-Etiketten standardisierte Formulare verwenden, 
sollten auch mit Formularen anderer Hersteller keine Probleme entstehen. 
Zudem können Sie die Barcode-Etiketten auch in verschiedenen Textformaten als Tabel-
le speichern und diese anschließend über Ihr Textprogramm ausdrucken. Dieses bietet 
Ihnen sicher die Möglichkeit die Tabelle vor dem Ausdruck entsprechend zu formatieren. 
Im Menü „Auswahl“ haben Sie die Möglichkeit alle Datensätze auf einmal zu markieren 
oder die getroffene Auswahl rückgängig zu machen. 
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·  Einzelne Barcode-Etiketten drucken  
Bei der Neueingabe von Medien ist es möglich schon aus der Ein-
gabemaske heraus Barcode-Etiketten zu drucken. 
Die angezeigte Tabelle zeigt alle Felder der oben erwähnten Vorla-
ge für Mehrzweck-Etiketten. 
Bitte klicken Sie mit dem Mauszeiger die Zelle an, die bedruckt 
werden soll und geben Sie anschließend den Befehl „Etikett dru-
cken“. 
Es ist sinnvoll, mit dem Bedrucken des Formulars von unten zu be-
ginnen, um Druckerprobleme zu vermeiden! 
Der Befehl das Etikett auf einem DYMO-LabelWriter auszudrucken 
ist nur sichtbar, wenn auf dem PC ein solcher installiert ist, In die-
sem Fall muss keine Zelle angeklickt werden. 

 
·  Dymo-Print/Dymo-Etiketten 

Die Funktionen unter diesen beiden Reitern sind analog zu den Befehlen, die Sie im 
Label-Editor finden. 

 
 
 
 
 

 



 15 

5. Datenverwaltung 
Dies ist ein für die optimale Arbeit mit der Datenbank äußerst wichtiges Modul. 

�  Hier legen Sie die Standorte fest, an denen die Medien deponiert und auffind-
bar sind. 
 

�  Hier legen Sie die Gruppen an, nach denen Sie die Medien an Ihrer Schule 
gliedern möchten. 
 

�  Hier geben Sie die Fächer ein, denen Sie die Medien zuordnen möchten. 
 

�  Hier können Sie Autoren eingeben. 
 

�  Hier geben Sie die Verlage oder Hersteller der Medien ein, damit Sie diese im 
Bedarfsfall kontaktieren können. 
 

�  Hier geben Sie die Lehrkräfte Ihrer Schule ein, die zur Ausleihe berechtigt sind. 
 
Bitte planen Sie die Eingaben in diesem Modul gründlich und mit der nötigen Über-
sicht, da von diesen Eingaben die Arbeit mit der Datenbank entscheidend beeinf-
lusst wird. 
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6. Vorgaben bearbeiten 
Das Programm bietet Ihnen die Möglichkeit durch festlegen verschiedener Werte die 
Darstellung des Ausdrucks von generierten Tabellen zu beeinflussen. 
Bitte beachten Sie, dass der Aufruf dieses Moduls, abhängig von der Anzahl der auf 
Ihrem Computer vorhandenen Fonts, etwas Zeit beanspruchen kann, da alle diese 
Fonts zuerst eingelesen werden müssen. 
 
·  Schrift in Tabellen 

 

 
Wenn Ihnen die Schrift, in der die Tabellen des Programms angezeigt werden  in 
Größe und/oder Aussehen nicht zusagt, dann können Sie hier Änderungen vor-
nehmen. Die Spaltenbreite der verschiedenen Tabellen ist allerdings für die prog-
rammmäßig voreingestellt Schrift optimiert. 
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·  Seitenlayout ändern 
 

 
 

Wenn Sie mit  einen selbst erstellten Bericht (keinen vorgefertigten 
Report!) ausdrucken wollen, können Sie in diesem Formular das Seitenlayout be-
stimmen. Die von Ihnen eingegebenen Werte werden in der Registry gesichert. 
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7. Medien suchen 
Eine recht nützliche Funktion des Programms ist die Fähigkeit Medien nach von Ih-
nen eingegebenen Suchwörtern zu suchen, wenn Sie Informationen zu einem be-
stimmten Thema benötigen. 
In diesem Modul handelt es sich zunächst um eine einfache Suche, die Sie nur durch 
die Eingabe des Suchwortes und das Setzen der Filter beeinflussen können. 

 

 
·  Setzen von Filtern  

Im oberen Bereich des Moduls können Sie, genauso wie im Modul Medienaus-
leihe Filter setzen, die die Suche auf festgelegte Bereiche beschränkt. 

·  Eingeben des Suchworts 
Bitte geben Sie in das Eingabefeld das Suchwort 
ein und geben Sie den Befehl „Suchen“. Das 
Programm sucht anschließend innerhalb der von 
Ihnen festgelegten Parameter in den Bereichen 
„Suchbegriffe“ und „Bezeichnung“ nach dem Vor-
kommen des von Ihnen eingegebenen Suchbegriffs. 
Dabei kann der Suchbegriff auch nur ein Teilstring des gesamten in der Tabelle 
enthaltenen Wortes sein. 
Je ausführlicher Sie also der Suchbegriff eingeben, desto eingeschränkter und 
genauer wird das angezeigte Suchergebnis sein.  

·  SQL-Suche 
In dem langgestreckten Eingabefeld oberhalb der Medien-Tabelle finden Sie 
jeweils den SQL-Befehl angezeigt, der ausgeführt wird, wenn Sie den Befehl 
„Suchen“ geben. 
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Sie können, wenn Sie SQL beherrschen, den angezeigten Befehl ändern oder 
auch ganz eigene SQL-Befehle eingeben. Mit dem Befehl „SQL“ links neben 
dem Eingabefeld können Sie diesen Befehl ausführen lassen. 

·  Druckfunktionen 
Die beiden vorhandenen Druckbefehle arbeiten wie die in der Medienausleihe. 
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8. Supersuche 
Noch mehr Möglichkeiten für die Suche nach einem Medium zu einem bestimmten 
Thema erhalten Sie hier im Modul „Supersuche“. 
Hier können in verschiedenen, selbst festzulegenden Bereichen der Datenbank nach 
einem Suchbegriff suchen lassen. Bitte klicken Sie dazu in die vorhandenen Check-
boxen unter „Suche in …“. 

 

 
·  einfache Suche  

Der von Ihnen einzugebende Suchstring wird auch hier als Teilstring des jeweils 
im Suchfeld enthaltenen Textes behandelt. Je ausführlicher Sie also den Such-
begriff eingeben, desto genauer und eingeschränkter wird das Suchergebnis 
sein.  

·  SQL-Suche  
Auch in diesem Modul des Programms haben Sie die Möglichkeit per SQL-
Suche eigene SQL-Befehle zu formulieren. Mit dem Befehl „Ausführen“ starten 
Sie diesen Befehl. 

·  SQL-Befehle sichern 
Da das Eintippen der oft recht umfangreichen SQL-Befehle doch recht um-
ständlich ist und durch den komplizierten Aufbau wohl auch recht fehleranfällig, 
haben Sie die Möglichkeit diese Befehle dauerhaft zu sichern. 
Wenn Sie den Befehl „Si-
chern“ geben, erscheint 
ein kleines Eingabefens-
ter mit einem Textfeld, in 
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das Sie einen für Sie aussagekräftigen Namen für den Befehl eingeben können.  
·  SQL-Befehle laden 

Wenn Sie einen so gesicherten SQL-Befehl in der Zukunft wieder anwenden 
möchten, wählen Sie den Befehl „Öffnen“. In dem nun erscheinenden Fens-
ter werden alle von Ihnen gespeicherten SQL-Befehle mit dem von Ihnen 
vergebenen Namen in einem Listenfeld angezeigt. 
Bitte wählen Sie anschließend den Befehl „OK“, damit der Befehl im Einga-
befeld für den SQL-Befehl erscheint und ausgeführt werden kann. 
Dieses Fenster dient auch der Datenpflege. Mit dem Befehl „Löschen“ kön-
nen Sie SQL-Befehle entfernen, die Sie nicht mehr benötigen. 
Alle von Ihnen gesicherten SQL-Befehle werden in der Datenbank gesichert. 
 
Da in der Supersuche, je nach Ihren Eingaben, verschiedene Tabellen und 
Felder der Datenbank angesprochen werden, ist die Tabelle nicht formatiert. 
Alle Spalten besitzen zunächst die gleiche Breite.  
Bitte vergessen Sie nicht die Breite der einzelnen Spalten vor einem 
Ausdruck anzupassen!  
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9. Berichte 
In einigen Fällen werden Sie Übersichten über die in der Datenbank enthaltenen Me-
dien benötigen. Im Modul Berichte finden Sie für viele Zwecke vorgefertigte Berichte, 
die Sie in einigen Fällen auch beeinflussen können. 
Fehlermeldung: Beim Versuch Berichte auszudrucken, kann es je nach Druckerein-
stellung zur eine Fehlermeldung kommen, die meldet, dass die verfügbare Papier-
breite nicht ausreicht. Sie können dies korrigieren, indem Sie Ihrer Druckereinstellun-
gen für den rechten und linken Rand ändern. 
 

 
 
Für einige Berichte können Sie eine Begrenzung betreffend des Anschaffungsjahres ein-
geben, wenn Sie dies für wünschen. In diesen Fällen erscheint vor der Ausgabe der ent-
sprechenden Berichte ein kleines Eingabe-Modul, in das Sie bitte die Jahreszahlen für 
Start und Ende des Zeitraumes eingeben: 
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10. Editor 
Für den Fall, dass Sie, ohne das Programm wechseln zu wollen, einen Text verfas-
sen möchten, können Sie den eingebauten, recht komfortablen Editor aufrufen, der 
viele Eigenschaften eines umfangreichen Textprogramms besitzt und sogar Word-
DOC Dateien öffnen und PDF-Dateien sichern kann. 
 

 
Mit dem Editor machen Sie spätestens dann Bekanntschaft, wenn Sie einen eigenen 
Bericht ausdrucken möchten. Der Bericht wird zur Kontrolle zunächst im Editor ange-
zeigt, damit Sie vor dem Ausdruck evtl. noch Änderungen vornehmen können. 
Der Editor ist im Menü „Datei“ zu beenden. 
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11.  Inventur 
In jeder Medienverwaltung gibt es einen sog. natürlichen Schwund des Bestandes, was 
heißen soll, dass im Laufe der Zeit der Bestand der Bücher nicht mehr dem Bestand ent-
spricht, der in der Datenbank angezeigt wird. 
Um evtl. Fehlbestände festzustellen und diesen Bücher, die ja nur als Ballast in der Da-
tenbank mitgeführt werden müssten und z. B. bei der Stichwortsuche zu Irritationen führen 
würden, können Sie in SLB eine Inventur durchführen. 
Diese lässt sich mit Hilfe eines Barcode-Scanners rasch und problemlos bewerkstelligen. 
Bitte wählen Sie dazu den Befehl „Inventur“ im Startfenster von siPlus. 
 

Zunächst werden hier alle Medien in der Tabelle „gescannte Medien“ aufgelistet. siPlus 
nimmt logischerweise an, dass alle in der Datenbank enthaltenden Medien auch im Be-
stand vorhanden sind.  

 
 
 

 

Bitte wählen Sie nun im Menü „Aktion“ den Befehl „Inventur starten“ oder 
klicken Sie auf den entsprechenden Button der Toolbar. 
Damit werden alle Bücher des Bestandes als „nicht vorhanden markiert“. 
Sie werden aus der Tabelle der vorhandenen Bücher entfernt und erschei-
nen umgehend in der Liste, der zu scannenden Bücher. 
 

 

Setzen Sie nun den Cursor in das Medieneingabe-Feld und scannen Sie 
nacheinander mit dem Barcode-Scanner alle Medien Ihrer Medienverwal-
tung. 
Alternativ können Sie selbstverständlich auch die MedienID eintippen und 
ENTER drücken. 
Jedes Medium, das gescannt wurde, erscheint umgehend in der Tabelle 
der bereits gescannten Medien. 
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Falls Sie die MedienID manuell einge-
ben, ist das natürlich fehleranfällig. 
Für diesen Fall können Sie in beiden Ta-
bellen die einzelnen Zeilen durch Ankli-
cken oder Ziehen mit gedrückter linker 
Maustaste markieren. 
Für das einfachere Auffinden der Medien 
in den beiden Tabellen können Sie die 
Anzeige durch einen Klick mit der Maus 
auf den entsprechenden Spaltenkopf auf-
steigend bzw. absteigend sortieren. 
Wenn Sie nun mit der linken Maustaste in 
eine der beiden Tabellen klicken, er-
scheint ein sog. Popup-Menü mit dem 
Befehl „ausgewählte Datensätze entfer-
nen“. 

 
Das gibt Ihnen die Möglichkeit Fehler zu korrigieren. Sie können auf diese Weise auch in 
der Tabelle „zu scannende Medien“ markieren, Ihre Eingaben bestätigen und so die Inven-
tur betreiben. 
Sie können die Inventur jederzeit unterbrechen und erneut aufrufen. siPlus erkennt dieses 
Vorgehen und zeigt diese beim Aufruf in der Statuszeile an. In diesem Fall sind auch beide 
Tabellen, je nach Fortschritt schon mit Medien besetzt. 
 
Nachdem Sie alle vorhandenen Medien gescannt haben können Sie die Fehlliste bzw. den 
tatsächlichen Bestand jeweils als Report anzeigen, drucken oder sichern. 
Mit dem Befehl „Datenbank bereinigen“ löschen Sie alle Medien des aktuellen Fehlbe-
standes aus der Datenbank. Bitte achten Sie darauf, dass auch ausgeliehene Medien ge-
löscht und als zurückgeben markiert werden, wenn Sie den entsprechenden Befehl wäh-
len. 
Das Aufrufen der Reportfunktionen ist nur sinnvoll, bevor Sie die Datenbank bereinigt ha-
ben. 
Nach der Inventur sollten Sie den Befehl „Datenbank reorganisieren“ im Startfenster aufru-
fen! 
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12. Datensicherheit 
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Sie sollten Ihre siPlus-Datenbank in regelmäßigen Abständen sichern. Bitte verniedlichen Sie die Mög-
lichkeit eines Datenverlusts durch einen Festplattencrash oder sonstigen Ausfall nicht! 
Mit dem ersten Icon in der Toolbar haben Sie die Möglichkeit die siPlus-Datenbank als komprimierte ZIP-
Datei zu sichern. 

Bitte wählen Sie aus der angezeigten Liste einen Pfad für die Da-
tensicherung aus und wählen Sie anschließend den Befehl „Si-
chern“ in der Toolbar bzw. im Menü. 
siPlus V. 3 erstellt im gewählten Pfad die Datei siPlusBackup.zip 
und sichert dort hinein die siPlus-Datenbank (Inventar.mdb) mit 
einem Zeitstempel.  
Sie können in diese Datei weitere Datensicherungen vornehmen. 
Die bisherigen Datensicherungen bleiben erhalten. Allerdings soll-
ten Sie ggf. ältere Datensicherungen aus dieser Datei heraus lö-
schen, damit der Umfang dieser Datei nicht unnötig anwächst. 
Wenn Sie dies für richtig halten, können Sie diese Datensicherung 
auch mit einem Passwort versehen. Dieses Passwort benötigen 
Sie für eine evtl. Datenrestaurierung. 
Sie sollten sich dieses Passwort gut merken oder notieren und an 
einem sicheren Ort verwahren! 
Beim nächsten Aufruf der Datensicherung weiß siPlus V. 3 den 
verwendeten Pfad noch und verwendet diesen als aktuellen  
 

 
Daten restaurieren  

Unter dem Reiter „Daten restaurieren“ wählen Sie bitte den Pfad 
zu Ihrer siPlus-Datensicherung, wenn er nicht schon aktuell ange-
zeigt wird. 
siPlus V. 3 erkennt die Datensicherung im Pfad und zeigt jeweils 
alle in der Datensicherung enthaltenen Sicherungspakte mit dem 
gefundenen Zeitstempel an. 
Bitte wählen Sie aus der Liste die Datensicherung aus, die Sie zur 
Datenrestaurierung verwenden möchten aus und wählen in der 
Toolbar bzw. im Menü den Befehl „Daten restaurieren“. 
 Sollten Sie das ausgewählte Paket mit einem Passwort geschützt 
haben, müssen Sie dieses im weiteren Verlauf eingeben. 
 
Sie können Datensicherungen löschen, indem Sie einen Eintrag 
markieren und diesen mit der rechten Maustaste anklicken und 
dann den Befehl „Datensicherung löschen“ wählen. 

�

�

�����������������������������

Wenn Sie über einen längeren Zeitraum mit siPlus  arbeiten, werden Daten hinzugefügt und bei Bedarf 
auch wieder gelöscht werden. Nun haben Datenbanken zwar viele Vorteile, besitzen jedoch auch den 
Nachteil, dass Daten, die Sie löschen, zwar nicht mehr in Erscheinung treten, jedoch physikalisch zu-
nächst nicht aus der Datenbank entfernt werden. Sie erkennen das sehr einfach daran, dass sich der 
Umfang der Datenbank beim Löschen von Daten nicht verkleinert. 
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Das führt im Laufe der Zeit natürlich dazu, dass siPlus  mit einer ständig größer werdenden Datenbank 
zurecht kommen muss, wodurch sich die Performance, die Arbeitsgeschwindigkeit, verringert. 
Aus diesem Grunde sollten Sie in regelmäßigen Abständen 
den Befehl „Datenbank reorganisieren“ ausführen. Dieser Be-
fehl bewirkt sozusagen eine Reinigung der Datenbank (Inven-
tar.mdb) von all dem überflüssigen Ballast, der unnötig he-
rumgeschleppt wird. Der Umfang der Datenbank wird dadurch 
wieder reduziert, der Programmablauf wird wieder flüssiger 
und optimiert. 
Bitte denken Sie vor der Ausführung dieses Befehls auch dar-
an, dass bei einem Computer-Defekt, der während der Abar-
beitung auftreten könnte, Ihre Datenbank zerstört werden 
kann. Führen Sie deshalb zuvor jedes Mal eine Datensicherung durch. 
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13. Label-Editor 
Im Label-Editor finden Sie 4 Reiter unter denen Sie nicht nur die Funktionen für den Druck 
von Buchetiketten finden, sondern auch neue Labelformate für Leseausweise und Etiket-
ten anlegen, formatieren, ändern und löschen können. 
Sie können auch ein eigenes Schullogo in die Datenbank aufnehmen und bearbeiten, das 
allerdings nur beim Ausdruck von Leseausweisen zum Einsatz kommt. 
Bitte beachten Sie, dass siPlus je nach dem zum Ausdruck verwendeten Drucken ver-
schiedenen reagieren kann. In die aktuelle Version wurde eine Checkbox eingefügt, die 
Sie anklicken müssen, wenn Sie einen Laserdrucker verwenden, da ansonsten der Aus-
druck der Barcodes nicht ordnungsgemäß funktioniert. 
 

13.1  Buchetiketten 

 
 
Durch Anklicken der einzelnen Zeilen können Sie hier die Bücher auswählen, für die Sie 
Etiketten benötigen.  
 
Zum Ausdruck brauchen Sie jeweils einen kompletten und leeren Bogen der erforderlichen 
Mehrzwecketiketten. 
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Mit Hilfe des Label-Editors können Sie auch hier Gestaltung und Inhalt der Etiketten be-
einflussen.  
Durch Anklicken der einzelnen Zeilen können Sie hier die Medien auswählen, für die Sie 
Etiketten benötigen. 
Mit der Filterzeile kann die Anzeige eingeschränkt werden. Damit haben Sie die Möglich-
keit nur die bestimmte Etiketten zu drucken. 
Das Icon mit dem DYMO-LabelWriter in der Toolbar erscheint nur, wenn ein DYMO-
LabelWriter auf dem PC erkannt wird. Mit einem Klick auf dieses Icon starten Sie den 
Druck der Etiketten auf diesem Gerät. Verwendet wird hierbei die ausgewählte Vorlage 
aus dem Verzeichnis ..\DYMO unterhalb des Programmverzeichnisses von siPlus. 
Sie können diese Vorlage anpassen und ändern, auch eine neue Vorlage anlegen. Diese 
Vorlage sollte im genannten Verzeichnis gesichert werden. 
Die Gestaltung dieser Vorlage ist weitgehend frei. Wenn Sie einen Barcode ausdrucken 
möchten, haben Sie 2 verschiedene Optionen: 

a) Es muss ein Grafikobjekt mit dem Namen <Barcode>  in der Vorlage enthalten sein. 
b) Es muss ein Barcodeobjekt mit dem Namen BARCODE in der Vorlage enthalten sein. 

Es wird empfohlen den Barcodetyp in der Dymo-Software mit dem Wert Code 39 (Code 3 
of 9) einzustellen. 
  
Folgende Platzhalter sind erlaubt: 
 

   <MedienID> 
    <InventarNr> 
   <Bezeichnung> 
   <Gruppe> 
    <Fach> 
   <Standort> 
    <Verlag> 
    <Autor> 
   <ISBN> 
   <Jahr> 
   <Preis> 
   <Barcode> 
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13.2 Schullogo 

 
Für die Übernahme des Bücherei-Logos wurde innerhalb des Label-Editors ein eigenständiger kleiner Ima-
ge-Editor geschaffen, der Ihnen vielfältige Möglichkeiten bietet. 
Die Datenübernahme erfolgt durch das Einlesen einer Bild-Datei von einem Datenträger, wobei das Bildma-
terial in den verschiedensten Formaten vorliegen kann: 
BMP, JPG, JP2, J2K, TIF, GIF, PNG, PCX, TGA, ICO 
Das Bildformat muss quadratisch sein, wenn es nicht verzerrt dargestellt werden soll. 
Angaben über die Originalauflösung des Logos werden jeweils unter diesem angezeigt. 
Die Toolbar oberhalb des Logos beherbergt verschiedene Werkzeuge, die Ihnen helfen sollen ein angezeig-
tes Logo Ihren Bedürfnissen anzupassen: 

1. Markierungswerkzeug 
Nach Anklicken dieser Schaltfläche können Sie mit gedrückter linker Maustaste innerhalb des Logos 
einen quadratischen Markierungsrahmen ziehen, um einen gewünschten Bildteil zu markieren. Egal, 
welche Auswahl Sie festlegen, SLB.Net wird nach dem Loslassen der Maustaste versuchen die 
Markierung im Verhältnis 1:1 zu aktualisieren, um eine Verzerrungsfreie Darstellung zu gewährleis-
ten. 

2. Drehen des Logos um 900 nach links 
3. Drehen des Logos um 900 nach rechts 
4. Logo vertikal kippen 
5. Logo horizontal kippen 
6. Logo einpassen 

Bei getroffener Markierung (siehe 1.) wird der markierte Bildausschnitt als aktuelles Logo verwendet. 
7. Bild neu berechnen 

Das angezeigte Logo wird in der angezeigten Auflösung neu berechnet, was im Normalfall eine Re-
duzierung der Bilddaten bedeuten wird. 

8. Graustufen 
Ein angezeigtes Farbfoto wird in Graustufen umgerechnet. Dieser Vorgang kann, 
bei wiederholtem Anklicken der Schaltfläche, rückgängig gemacht werden, solange 
noch kein neues Logo ausgewählt wurde. 
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9. Undo 
Operationen, die nicht mit einer anderen Schaltfläche rückgängig gemacht werden können, können 
in einigen Fällen hiermit wieder rückgängig gemacht werden 
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13.3 Dymo-Print 
Ab Version 4.0 steht in diesem Programmteil die Option zur Verfügung die Buchetiketten 
auf einem Dymo-LabelWriter auszudrucken, sofern siPlus auf Ihrem PC einen installierten 
Dymo-LabelWriter erkennt. 
Bitte markieren Sie dazu wie oben beschrieben die auszudruckenden Bücher in der Tabel-
le und wechseln anschließend mit einem Klick auf der Reiter Dymo-Print in den LabelWri-
ter-Modus. 
Sie können hier das vorgegebene Etikett verwenden, daran auch kleiner Änderungen vor-
nehmen oder ein neues Etikett öffnen. 
Sinnvollerweise sollten Sie diese Etiketten im Verzeichnis ..\Dymo unterhalb dem Prog-
rammverzeichnis von siPlus verwalten. 

 
Im Normalfall werden Sie hier kaum Änderungen vornehmen. 
Mit einem Klick auf das Drucker-Icon in der Toolbar geben Sie den Befehl die ausgewähl-
ten Buchetiketten auf Ihrem Dymo-LabelWriter auszudrucken. 



 33 

13.4 Dymo-Etiketten 
Sie können Ihre Dymo-Etiketten direkt in Dymo-Software anlegen, siPlus bietet Ihnen aber 
auch die Möglichkeit (nicht ganz so komfortabel wie die Dymo-Software, dafür jedoch mit 
einigen sinnvoll angepassten Fähigkeiten) Etiketten für den Label-Writer selbst anzulegen. 
Geöffnet wird, wie auch in der Bücherverwaltung, das jeweils zuletzt verwendete Etikett. 
Es wird wie im Dymo-Editor dargestellt, kann jedoch nicht im WysWig-Verfahren editiert 
werden. 
Über den Reiter Dymo-Etiketten haben Sie Zugang zu diesen Optionen: 

 
Sie können hier mit Etikett öffnen  ein fertiges Etikett öffnen oder aber unter Auswahl  ein 
Format aus dem Dymo-Angebot öffnen. 
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Die einzelnen Objekte Ihres Etiketts werden in der Liste vorhanden Objekte  mit einem 
verschlüsselten Code dargestellt. Durch Anklicken können Sie diese Objekte editieren und 
verändern. 
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Einfacher wählen Sie ein Objekt jedoch durch Ankicken des Objekts im angezeigten Label 
aus. Mit dem Editieren ändert sich die Anzeige zu folgendem Aussehen: 

 
Da siPlus V. 4.0 bei der Auswertung der Dymo-Etiketten für den Ausdruck bestimmte, 
festgelegte Werte benötigt, müssen Sie bei der Gestaltung Ihrer Etiketten einige Variablen 
beachten. Nur durch deren genaue Einhaltung ist es siPlus möglich die einzelnen Positio-
nen des Etiketts mit den variablen Werten aus der Tabelle zu ersetzen. 
In allen Fällen, bei denen Sie diese festgelegten Werte verwenden müssen, können Sie 
mit einem Rechtsklick Ihrer Maus ein kleines Popup-Menü öffnen, über das Sie diese Wer-
te an der Position der aktuellen Schreibmarke einfügen können. 
Unabhängig davon können auch andere Werte in dieser Zeile stehen, die Dann von 
SLB.Net unverändert übernommen werden. 
Verwenden können Sie folgende Bezeichnungen, die beim Ausdruck ersetzt werden: 

   <MedienID> 
    <InventarNr> 
   <Bezeichnung> 
   <Gruppe> 
    <Fach> 
   <Standort> 
    <Verlag> 
    <Autor> 
   <ISBN> 
   <Jahr> 
   <Preis> 
    <Barcode> 
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Bitte beachten Sie, dass alle diese Werte in eckige Klammern gesetzt werden und genau 
in dieser Schreibweise angegeben werden müssen. 
 
Für die Verwendung des Barcodes auf Dymo-
Etiketten fügen Sie in das Etikett bitte ein beliebiges 
Grafik-Objekt ein und geben und geben diesem Ob-
ject den Namen <Barcode> . 
Dieses Vorgehen lässt sich aus Gründen der Ab-
wärtskompatibilität leider nicht optimaler gestalten, 
weil es siPlus doch schon etwas länger gibt und der 
Dymo-LabelWriter als eigenen Barcode den von siP-
lus verwendeten nicht generieren kann. 
 
 
 
 
Im Übrigen können Sie bezüglich der optischen Gestaltung Ihrer Dymo-Etiketten alle Mög-
lichkeiten nutzen, die Ihnen Ihre Dymo-Software zur Verfügung stellt. 
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14. Datenbankstruktur 
Für sachkundige Anwender, die eigene SQL-Befehle zur Anwendung bringen 
möchten, sei hier ein kurzer Überblick über den Aufbau der Datenbank INVEN-
TAR.MDB gegeben: 
 

  
Die einzelnen Tabellen der Datenbank sind vielfältig verknüpft und indiziert.  
Bitte verwenden Sie für den Aufbau der SQL-Befehle nur die hier enthaltenen Ta-
bellen- und Feldnamen in der entsprechenden Schreibweise um sicher zu gehen, 
dass der von Ihnen eingegebene SQL-Befehl auch richtig ausgeführt werden 
kann. 

 
  
 
 
 
 
 
 
  


